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Briefkasten der Redaktion

An Fr. G. im Mutzenland. Heizlichen Dank fur die gewohnte „Note"
mit der Sie unseie Sache immer alljährlich unterstutzen. Wir erwarten
recht geine und hald auch \on Ihnen einen literalischen Beitrag Leider
hapert's hei unseien Frauen gerade in dieser Hinsicht. —

An B. M., B. Wir treuen uns, daß Sie Ihren Verpflichtungen nun
doch noch nachgekommen sind und uns auch weiterhin Ihie Treue bewahren

wollen Sie haben nur den einen Fehlei begangen, den so manche
unserer Abonnenten begehen: uns nicht mit wenigen Woiten von Zeit zu
Zeit zu orientieien. Sie glauben gar nicht, wie deraitige Unterlassungen
uns die Buchungen und die Spedition cischweren! Trotzdem: wir
korrigieren unser Urteil über einen „großen Sunder"; Ihre Haltung beweist,
daß Ihnen das ,,M " ein Bedürfnis ist. —

Abonnenten-Werbungen. Wir konnten bis heute sechs neue Leser
eintragen, haben abei seit Januai ebenso viele abstreichen müssen; drei
haben die Grunde genannt, bei den andern kennen wir sie nicht Allem
Anschein nach kommen aber immer wieder selbstverschuldete Unvorsichtigkeiten

vor. Man teilt dei Redaktion nichts mit, wenn man auf längere
Zeit verreisen muß, man laßt die Zeitsclmft heiumhegen, zeigt sie
Menschen, che keiner Diskietion fähig sind Und dabei ware es so einfach,
auch für den Exponiertesten Abonnent zu bleiben Nachdem der Betrag
be/ahlt ist, laßt man sich die Zeitschrift unter irgend einer Chiffre auf
irgend ein Postbuieau kommen und holt sie doit jeden 16. oder 17. eines
Monats ab (unsere Osteinummer am 12 April). Man liest sie in einer
stillen Stunde und will man sie aufbewahren, veischließt man sie dort,
wo man alle persönlichen Dinge den neugierigen Augen von Ziinmerver-
mieteiinnen, schnüffelnden Veiwandten und Spießelspitzeln beideilei Ge
schlechts entzieht Mit ein bißchen inluger Uebeilegung und einfachci
Lebensklugheit kann jedci Abonnent weiden und bleiben; alle Gegen
giunde sind AusieJen In unseiem Kieise befinden sich ganz einfache
Menschen und solche in veiantvvoitungs1 ollsten Stellungen, che seit dem
Bestehen des alten „FieundschatUbaimeis' Abonnenten geblieben sind;
sie haben noch nie die geinigsten Anstände geh ibt, weil sie mit einer
selbstv eistandhchen Voisicht und liihigei Uebeilegung unsere Zeitschntt
untei stutzen Vei fechten Sie diese Haltung jedem gegenüber, dei fade Ein
wände gebtaucht

Auf verschiedene Anfragen. Auch nach dem Inkiafttieten des neuen
Gesetzes bleiben gleichgeschlechtliche Handlungen unter Soldaten stiaf-
Dar Das neue eidgenossische Stiafiecht hebt das Mihtaistiafgesetz, das

gcticnnt von diesem bestehen bleibt, nicht auf Aus dieser Tatsache er

gibt sich das Vei halten des Homoeioten im WJnkleicle von selbst
Ist diese /cutvveise Abstinenz tragisch zu nehmen0 Es gibt auch unter den

Auclein Soldaten, che lhien Flauen zuhause die Tieue bevvallien Ver
gesscn Sie es nie: Sie stehen auch tili unseie Fieihheit und unsei
Recht eut Liebcsgluck an dei (nenze1 Roll
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